
Fairtrade-Rosen auf dem Wilrijkplatz
Niedemhausen wird Fairtrade-
Town. Diesen BeschLuss hatte die
Gemeindevertretung für Nie -
demliausen bereits im Mai 2017
gefasst und wül damit den fairen
Handel auf kommunaler Ebene
fördern. Die Arbeitssituation - ins-
besondere der Frauen - ist in den
Dritte-WelÜändem noch immer
wegen niedriger Löhne, schlech-
ter Arbeitsbedingimgen und inan-
gelnder Gleichberechtigung
schwierig Insbesondere gibt es ein
hohes Lohndefizit bei gleicher Ar-
beit zwischen Mann und Frau. Zur
Verbesserung der derzeitigen Lage
in den Schweüenländem soUte mit
dieser Aktion hingewiesen wer-
den. Mit der am letzten Samstag
Bürgermeister Joachim Reimaim
auf dem Würijkplatz fatr gehan-
delte Rosen anPassantenverteüte.
Info-Material konnte an dem Info-
Stand vor dem Rathaus initge-
nommen werden, das über das
Thema Fair-ü-ade und seine Pro-
dukte, wie Pflanzen, Kakao, Kaf-
fee, Orangensaft oder Tee hinwies
und über die unzureichenden
Rechte von Kinder- und Frauen-
arbeit aufklärte. „Die Förderung
der regionalen Produkte und eine
dafür faire Preisfindung ist uns
sehr wichtig", sagte Bürgermeister
Joachim Reimannündbetonte, wie
die Erreichung besserer Bedin-
gungen bei den Importproduk-
ten durch Fairtrade unterstützt
werden kann. Eberhard Heyne
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Bürgermeister Joachim Reimann, Bauamtsleiter Christian und Stefanie Fürst mit Rosen für eine Passantin am
Fairtrade-Infostand.


